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D ie Region Berlin-Bran-
denburg ist im europa-
weiten Vergleich durch-
aus wettbewerbsfähig,

sie gehört aber nicht zur Spitzen-
gruppe. In einer Untersuchung
des Wiener Unternehmensbera-
ters Stefan Höffinger in Zusam-
menarbeit mit der EU-Kommissi-
on kommt die Hauptstadtregion
auf Platz 26 von insgesamt 234 un-
tersuchten Regionen.

Platz eins geht an die niederlän-
dische Stadt Utrecht, Platz zwei an
Südholland, Platz drei an die Île de
France mit Paris. Es folgen das
ebenfalls niederländische Noord
Brabant, Amsterdam und Stock-
holm. Die Holländer haben sieben
Regionen in die Top-Ten gebracht.
„Das Land hat die stärksten Regio-
nen Europas“, sagt Elisa Ferreira,
EU-Kommissarin für Kohäsion
und Reformen.

Den größten Abstand zum EU-
Spitzenreiter Utrecht sehen Höf-
finger und die Expert:innen von
der Kommission in diesen Berei-
chen: Marktgröße, Technologie,
Institutionen, Infrastruktur, höhe-
re Bildung und lebenslanges Ler-
nen. Die größten Verbesserungs-
potenziale hat Berlin auf den Fel-
dern Technologie, Innovation, In-
stitutionen und höhere Bildung.

In vielen Fällen ist in europäi-
schen Ländern – und auch global –
die Hauptstadtregion zugleich die
wettbewerbsfähigste. In Deutsch-
land ist das anders, hier muss sich
Berlin-Brandenburg eindeutig
Oberbayern mit München ge-
schlagen geben, ähnlich wie in Ita-
lien, wo Rom wirtschaftlich viel
weniger erfolgreich ist als die
Lombardei mit Mailand. In den
vergangenen Vergleichen hatten
London und Oxford sehr gut abge-
schnitten, doch durch den Brexit
wird Großbritannien nicht mehr
untersucht.

Innerhalb Deutschlands schlägt
sich Oberbayern mit dem EU-wei-

ten Rang 14 am besten, direkt auf
den Rängen dahinter folgen Ham-
burg, Düsseldorf, Köln, Darmstadt
und Karlsruhe. Mit kleinem Ab-
stand kommt Stuttgart auf Platz 23.
Dass die Hochburg der Autoindus-
trie und ihrer Zulieferer deutlich
hinter Köln liegt, wäre vor einigen
Jahren noch undenkbar gewesen.
Und die Region Berlin-Branden-
burg hat nur drei Plätze Abstand
auf die Schwabenmetropole. Am
schlechtesten in Deutschland
schneiden Mecklenburg-Vorpom-
mern auf Platz 103 und Sachsen-
Anhalt auf Rang 105 ab.

Index misst die Wettbewerbs-
fähigkeit
Unternehmensberater Höffinger
und die EU-Kommission haben
nach 2010, 2013, 2016, 2019 zum
fünften Mal den „Regional Com-
petiveness Index“ errechnet. Sie
haben elf Kriterien für die Bewer-
tung herangezogen. Neben den
klassischen Kennziffern wie ge-
samtwirtschaftliche Stabilität,
Marktgröße und Beschäftigung
sowie Innovation und Bildung
wurde auch der Punkt Gesundheit
untersucht. Hier spielten eine Rol-
le: Verkehrstote, Lebenserwar-
tung bei guter Gesundheit, Kin-
dersterblichkeit, Tote durch Krebs
und Herzerkrankungen sowie
Selbstmorde.

Für Berlin und Brandenburg ist
der Trend positiv: 2019 hatte die
Hauptstadtregion Platz 32 belegt,
2016 Platz 45, 2013 Platz 42. Die
Entwicklung führen Höffinger
und die EU-Expert:innen unter an-
derem auf den Ruf Berlins als
„Start-up-Kapitale“ zurück, die
aber in einem intensiven Wettbe-
werb stehe. Beim aktuellen Euro-
pameister Utrecht kann sich die
deutsche Hauptstadtregion diese
Erfolgsfaktoren abschauen: Exzel-
lente Infrastruktur, Innovation
und gut gebildete Menschen füh-
ren zu hoher wirtschaftlicher

Prosperität. Die Holländer haben
sich von der konventionellen Sek-
torpolitik verabschiedet und das
in Deutschland verbreitete „Silo-
Denken“ überwunden. Sie orien-
tieren sich an den großen gesell-
schaftlichen Herausforderungen
wie Verbesserung der Gesundheit,
mehr Nachhaltigkeit und schnel-
lere Digitalisierung.

Der Bahnhof Utrecht Centraal
mit dem Quartier drumherum ist
der größte Verkehrsknotenpunkt
der Niederlande und wurde zu ei-
nem Vorbild für CO2-neutrale Ur-
banisierung. Das ohnehin schon

sehr hohe Niveau an Fahrrad-
freundlichkeit in den Niederlan-
den wird in Utrecht nochmals
übertroffen.

Ebenfalls sehr aufschlussreich
für Berlin ist die Nummer drei in
der EU: die Île de France mit Paris.
Der Studie zufolge besticht die Re-
gion durch ihre Fähigkeit, die Me-
tropole mit dem Umland effizient
zu verbinden. Bei der Infrastruk-
tur ist der Ballungsraum die Num-
mer eins in der EU. Es gibt leis-
tungsfähige U- und Regionalbah-
nen, außerdem Schnellzüge in alle
Regionen des Landes.

Berlin ist die Start-up-Metropole Deutschlands, im bundesweiten Vergleich aber nicht der wettbewerbsfähigste Standort. 

Von Jens Tartler

”Das Land hat
die stärksten
Regionen Eu-
ropas.
Elisa Ferreira
über die Niederlande
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Europäischer Standortvergleich
Was Berlin von Utrecht und Paris lernen kann
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